
Fokus 

Der Strahlenhärtung 
gehört die Zukunft 
Strahlenhärtende Systeme für Dekoroberflächen standen im Fokus eines Work­

shops, der Anfang April im Rahmen der zweiten "Decor Surfaces Conference" 

in Barcelona stattfand. Einen Tag lang informierten die Referenten über neue 

Möglichkeiten dieses zukunftsträchtigen Verfahrens. 

Neben den hierzu erforderlichen 
Lacken standen auch die benötig­
ten Verarbeitungs-Anlagen im 
Zentrum der Vort räge von acht Re­
ferenten. Dabei wurde die Ansicht 
vertreten, dass - auch ufl ter räum­
lichen Aspekten - vor dem Hinter­
grund der VOC-Verord nung die 
strahlen härtenden Systeme weiter 
gegenüber der thermischen Trock­
nung an Boden gew innen werden. 
Alle rdings sollten Anw ender die 
einzelnen Systeme in Hinblick auf 
die erziel baren Vorteile und die 
W irtschaftlichkeit für jedes Pro­
dukt untersuchen. Einige Vorträge 
befassten sich mit Verbesserun­
gen der optischen und funktionel­
len Eigenschaft von Echtholzober­
flächen und hier insbesondere von 
Fußbödenbelägen . Wie überhaupt 
die unterschiedlichen Produkte ­
von Laminat, über Direktdruck bis 
zum Parkett - eine w ichtige Rolle 
während des Workshops spielten. 

PDL am wirtschaftlichsten 

Michel Philli ps (Cytec Surface Spe­
cialities) erläuterte, dass bei der 
Laminatbodenherstellung unter 
Ein bezi eh ung aller Kosten (exkl In­
vestition) PDL (Printed Direct La­
minate) das derzeit kostengüns­
tigste Verfahren se i. Pro Quadrat­
meter wü rden sich die Kosten auf 
2,63 Euro gegenüber 2,83 Euro 
bei Fin ishfolie und 3,08 Euro beim 

DPL (Direct Pressure Laminate) 
belaufen. Inkjet-Druck ergäbe Kos­
ten von 3,80 Euro. Die Abriebklas­
se AC 5 se i heute im Direktdruck 
erreichba r, w ürde dann jedoch kei­
nerlei Kostenvorte ile bringen . 

Finishfolien für den Fußboden 

Welche Rolle das Dekorpapier bei 
der Erzeugung künstlicher dekora­
tiver Oberflächen spielt, darüber 
berichtete Erich Berger (Laub) Er 
Informierte die Zuhörer über den 
wachsenden Einsatz von Finishfo­
lien auf Vorimprägnat-Bas is als Al­
ternative zur gängigen Verpres­
sung mit Kurztaktpressen Be­
trächtl iche Fortschri te bei der 
Coating-Technologie und geringe 
Investitionen in Kaschieranlagen 
versprechen diesem Verfahren ei­
ne gute Zuku nft, meint Berger 
Umweltfreundlichkeit sowie ge­
sundheitliche Aspekte würden 
künftig verstärkt über den Fortbe­
stand einzelner Verfahren ent­
scheiden. Trotz der höheren Quad­
ratmeter-Kosten sieht Berger für 
elektronenstrahlhärtende Lac ke 
bei der Beschichtung von Vorim­
prägnaten große Zuk unftschan­
cen. Unte r Kostenaspekten bieten 
wasserverdünnbare, säurehärten­
de Beschichtungssysteme univer­
selle Lösungen. Geruchsbelästi­
gung sow ie mögliche Allergien 
durch Photoinitiatoren seien we­

sentliche Nachteile UV-härtender 
Finishlacke. 

Hohe Kratzfestigkeit 

Urs V Läuppi (ESI-Energy Sc ience 
Inc) berichtete, dass die Elektro­
nenstrahl-Härtung (ESH) in ande­
ren Industriebereichen, wie z. B. 
der Verpackungs- und Reifenin­
dustri e gang und gäbe sei. Um­
w eltfreundlichkeit, der Verzicht auf 
Photoinitiatoren sowie hohe Ge­
schwindigkeiten se ien hierbei we­
sentli che Aspekte. Allein die Ener­
gieersparnis betrage das 6fache 
gegenüber UV-Härtung und das 
10fache gegenüber konve ntionel­
ler thermischer Trocknung. 
Über erfolgreiche Erfahrungen im 
industriell en Maßstab mit ESH be­
richtete Jochen Wittmann (DTS) 
Das Unternehmen stellt auf zwei 
Anlagen kundenbezogene, hoch­
abriebfeste Oberflächen für die 
Möbel- und La minatbodenindust­
rie her. Besonders bei Hochglanz 
bringe - so Wittmann - die Tech­
nik klare Vorteile, da Schichtdicken 
bis zu 400 fJ in einem Schri tt aus­
gehärtet werden könnten. Neben 
Abriebfestigkeiten bis AC 6 könn­
ten bei Hochglanz Kra tzfestigkei­
ten bis 3 Newton erzielt w erden . 
Elektronenstrahlhärtung werde In­
zwischen auch bei der Herstellung 
von HPL-Platten sowie Thermo­
plastfolien eingesetzt. Dies mache 

hochglänzende 2D-Folien kratzfes­
te r. 
Michel Phil lips ICytec Surface Spe­
cialities) berichtete über große 
Fortschritte bei wasserbasierten 
UV-Systemen Bislang hä tten sich 
die Systeme wegen der hohen 
Viskosität nur für Walzen oder Gie­
ßen bewährt. Seit ku rzem könnten 
im Spritzverfah ren mit w ässrigen, 
UV-härtenden Polyurethan-Disper­
sionen offen porige Oberf lachen 
auf 3D-Teilen erzielt w erden , 

LED statt UV 

M it ihren UV-LEDs sieht sich die 
Firma Bürkle auf dem richtigen 
Weg Tobias Schreck (Bürkle) in­
formierte über diese neue Technik 
und die damit verbundenen Kos­

11 Erich Berger (Laub) sieht in 
elektronenstrahl gehärteten 
Lacken die Zukunft, 
For Erich Berger (Laub), the 
future belongs to electron beam 
cured lacquers. 

21 Jochen Wittmann (DTS) hebt 
beim Workshop die hohe 
Kratzbeständigkeit von ESH­
Oberflächen hervor. 
Ouring the workshop, Jochen 
Wittmann (OTS) emphasises the 
high scratch resistance of EBC 
surfaces. 

31 Urs V. Läuppi (E.S,I.) nennt 
Vorteil e von ESH-Anlagen. 
Urs V. Läuppi (E.S.I,) reiterates 
the advantages of EBC units. 

41 Tobias Schreck (ßürkle) 
berichtet über gute Erfahrungen 
mit UV-LEDs bei pigmentierten 
Wasser-Lacken, 
Tobias Schreck (Bürkle) reports 
on satisfactory experience with 
UV-LEOs with pigmented water­
based lacquers. 
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51 Miche l Phillips (Cytec) 
erwartet das Fortbeste hen 
verschiedener Beschichtu ngs ­
systeme. 
Michel Phillips (Cytec) expects 
that various different coat­
ing systems will continue to 
coexist. Photos: Barth, TCM 

tenvortelle für den Anw ender. Ne­
ben einer langen Lebensdauer und 
einem nahezu halbierten Energie­
verbrauch hob der Re ferent die 
unmittelbare Vedügbarkei t der 
Strahler und die geringe HItzeei n­
wirkung au f die Oberf läche hervor, 
was u. a. be i Massivholz Vor eile 
bri nge. Im ergleich zu herkömmli ­
chen U -St ra hlern se len bei pig­
mentierten Lacksystemen zudem 
bessere Ergebnisse zu erzielen. 

Über ein Forschungsprojekt zu r 
Pulverbeschichtung berichtete In ­
grid Fuchs vo m IHD in Dresden. 
Bel diesem Prolekt w urde die 
W irtschaft lichkeit der Plattenbe­
schichtung mi t neuen UV-härten­
den Pulverlacken als Alterna tive z 
den bislang verwendeten Niedrig­
temperatur-Pulverlacken un ter­
sucht. Wichtige Erkenntnisse des 
Projektes waren dabei, dass die 
Re stfeuchte der M DF-Platle zwi­
schen 6 bis 8 Prozent liegen müs­
se, um eine gleichmäßige Leitfä­
higkeit der Platte zu erreichen und 
Risse zu vermeiden. Als weiterer 
Faktor habe sich eine gleichmäßi­
ge Dic te In der Mit ellage heraus­
gestell t. Darüber hinaus konn e 
das IHO Dresden mit Thermoglät­
tung eine bessere Oberf lächen ­
güte erzie len. 

Einen Vergleich der Vorteile von 
strahlengehärteten Oberflächen 
mit klassischen Melaminoberf lä­
chen bildete den Abschluss des 
Workshops. K8Ith Phillips (ßroad­
view Holding) verg lich Optik und 
Eigenschaften und berücksichtigte 
dabei auch Umweltaspekte. Er 
kam dabei zu der Ansich , dass 
aufgrund wirtschaftl icher Aspekte 

Melam inoberflächen vorerst Ihren 
festen Platz bei dekorat iven 1 ­

rIchtungsprodukten behalten w er­
den . Bei Produkten, bei denen es 
um bestimmte Oberflächeneigen­
schaften, w ie z. B. Säurebestä n­
digkeit, Hochglanz oder Hapt ik, an­
komme, werde Melamin ledoch 
von der Stra hlenhärtu ng auf Dauer 
verdrängt werden. Richard Barth 

The future belongs to radiation curing 
Radiation cured coatings for decor surfaces were the focal point of a 
workshop held in early April as part of the second "Oecor Surfaces Con­
ference" in Barcelona. The speakers represented the opinion that - also 
under spatial aspects - in view of the VOC regulations, radiation curing 
systems wifl contmue to gain ground in comparison with thermal drying 
systems. In addition, environment friendliness and health aspects will 
decide on the survival of individual processes in future. Energy sav­
ings, environmental friendliness, high running speeds and non-use of 
photoinitiators were named as advantages of electron beam curing. 
Because of their long servIce life, direct availability and low energy con­
sumption, UV-LEDs are seen as a promising alternative to UV radia­
tion devices. A comparison of the production costs in laminate flooring 
manufacture provided information on the relative cost efficiency of the 
various diffe ren t processes. Owing to their lower costs, melamine sur­
faces will lose market shares to electron beam hardening only in the 
case of products with special surface charactenstics. 
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